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impressum

Künstlerische Leitung Vorstand tanzinwinterthur

Gesamtorganisation Tanzzeitfestival Christina Thoma, 
Vorstand tanzinwinterthur

Vorstand tanzinwinterthur Ana Tajouiti, Sanna Kurtenbach, 
Christina Thoma, Nadine Notz

Technische Leitung Manuel Bosshard, Stefan Falk

Technisches Material prolight

Grafik Design Visuelle Gestaltung (sic!) & Uz Hochstrasser

Titelbild Oliver Neubert, ‹Marcel Leemann, tanzfaktor›

Medienpartner 

Kontakt www.tanzinwinterthur.ch, info@tanzinwinterthur.ch

Unterstützt durch Stadt Winterthur, 
, Kulturstiftung Winterthur, Theater am Gleis, 

 
Kulinarisches von 
El Tipico überrascht Sie jeden Abend mit leckeren Suppen!
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tanzfaktor interregio
choreografinnen marcel leemann, katy hernan und 

adrien rupp, kjersti müller-sandstø, 
Evangelos Poulinas, Mirela Kolo Christophe 

ein projekt von la fète de la musique genève, le festival 
de la cité lausanne, festival scène ouverte neuchâtel, 

festival tanztheater:now steckborn,  
tanzinwinterthur, kaserne & tanzbüro basel (ig tanz), 

südpol luzern, in zusammenaRbeit mit kurtheater baden  
koordination reso-tanZnetzwerk schweiz tanzfaktor ist 

eine initiative des tanzbüro basel (ig tanz) 
unterstützt durch Pro helvetia, schweizer kultur-

stiftung, stiftung der schweizerischen landes- 
ausstellung 1939, ernst göhner stiftung, migros kultur-

prozent und einen grosszügigen privaten spender 

Freitag 13. Nov. 20.15 Uhr
Der ‹tanzfaktor interregio› präsentiert an einem Abend fünf 
Tanzstücke: kurz, prägnant und auf den Punkt gebracht! Tän- 
zerInnen und ChoreografInnen zeigen ihren Blick auf die 
Einsamkeit, den Körper als Objekt, die Rolle des Künstlers 
oder die absurde Welt der Träume. Gemeinsam ist den fünf 
getanzten Geschichten und Experimenten, dass es allesamt 
Duos sind. Mit Humor und Brillanz zeigen sie auf, wohin eine 
Zweierkiste im Tanz führen kann. 

Von Juni bis Dezember 2009 ist der ‹tanzfaktor interregio› zum 
dritten Mal in der Schweiz unterwegs. Das Publikum kann an 
einem Abend unterschiedliche künstlerische Stile und einige 
neue Gesichter des zeitgenössischen Tanzschaffens entdecken!

Mehr Informationen unter:

‹www.tanzfaktor.ch›

Der Kunde 
ist König.

Lagerplatz 2 in Winterthur
www.dynamoo.ch

Der grosse und schöne Veloladen.

Dynamoo_Tanzzeitfestival.indd   1 30.6.2009   14:39:19 Uhr



 

hideto heshiki
serioushobbys

Zürich (ch) Choreografie hideto heshiki Licht Fiona Zolg 
Ton Dominik Kessler Produktionsleitung Sarah Maier

‹dawn›
tanz hideto heshiki

gitarre christian buck, jens groos 
Musik steve reich, electric counterpoint 

koproduktion mit davos festival–young artists in concert

‹one day after another›
tanz Nurya Egger, hideto heshiki 

gitarre christian buck, jens groos streicher N.n. 
Musik franÇois de fossa, opus 19; nr. 3 

koproduktion mit davos festival–young artists in concert

‹tales 2 of sympathetic vibration›
tanz hideto heshiki, Nuria egger, felix duméril

gitarre christian buck piano alex goretzki 
Musik christian buck, alex goretzki 
koproduktion mit tanzhaus zürich, 

gefördert von goodtraining

Samstag 14. Nov. 20.15 Uhr
Hideto Heshiki, der bereits im letztjährigen tanzzeitfestival mit 
‹Happy Freaks› begeisterte, zeigt dieses Jahr drei Kurzstücke. 
‹Triptych› ist eine wunderbare Gelegenheit, die Schaffensbreite 
des für seine vibrierende Präsenz und atemberaubende Dyna-
mik bekannten Tänzers und Choreografen mit seiner Company 
‹serioushobbys› ein weiteres Mal zu geniessen. 

Wie bei allen Projekten Hideto Heshikis steht auch bei ‹Triptych› 
das Zusammenspiel von Tanz und Live-Musik im Zentrum. 
Dabei erstreckt sich die Musik von Steve Reichs Minimal Music 
‹Electric Counterpoint› über Barock von François de Fossa bis 
hin zur zeitgenössischen Komposition von Christian Buck und 
Alex Goretzki. Nurya Egger, Félix Duméril und Hideto Heshiki 
werden dazu in drei verschiedenen Konstellationen tanzen. 

‹triptych›
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DevelopmentEngineeringEngineeringDevelopmentEngineeringDevelopment

i n t e g r a t i o n e n t w i c k l u n g

Development, Engineering & Security

www.schlagundrahm.ch

Security

0909-090605_Werbung_Tanz_09.indd1   1 5.6.2009   15:20:46 Uhr



bühne frei!
eintritt frei/kollekte

Sonntag 15. Nov. 17.30 Uhr/19 Uhr
Bühne frei für Amateurtänzerinnen und Tänzer! Bühne frei für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Ob Modern Dance, Hip- 
Hop, Jazztanz, Salsa oder Stepptanz–tanzinwinterthur gibt die 
Bühne frei, um eigene tänzerische Ideen und selber choreogra-
fierte Tänze zu präsentieren.

Natalie Wagner (Tänzerin, Choreografin und Leitung Tanz 
der arena225 in Zürich) und Jens Bidermann (freischaffen-
der Tänzer/Performer, Dozent für zeitgenössischen Tanz) 
werden die Stücke bereits in der Vorprobe begleiten und den 
Mitwirkenden Anregungen und Tipps aus professioneller Sicht 
geben. Es werden jedoch keine Preise verliehen, denn das 
Mitwirken als solches soll im Vordergrund stehen. 

‹tanzplattform für 
amateur-tänzerinnen und tänzer›
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Elvira Müller 

Tösstalstrasse 216        8405 Winterthur 
Tel. 052 213 73 42  Fax 052 243 18 51 

ballettstudio@bluewin.ch 
www.ballettstudio.ch 

Kinderballett
Ballett für 

Erwachsene
Modern / Jazz 
Lyrical – Jazz 

Hip – Hop / Pilates 
Gymnastik

Yoga – Gymnastik 
und Neu !!! 

Fit and Well 

Der Eintritt ist jederzeit möglich 



tanja büchel &
christina thoma

winterthur (ch) 
Choreografie/tanz tanja büchel/christina thoma

musik robin oswald hellunddunkel manuel bosshard 
bühne peter affentranger assistenz stefanie freY

kostüm maJa roncoroni

Mittwoch 18. Nov. 20.15 Uhr
‹BEYOND›–Eine Fläche, die zum Berührungspunkt verschie-
dener Realitäten wird. Kleinste Impulse verwandeln den Raum, 
Möglichkeiten überlagern sich. Wie viele Welten hat die Welt? 
Eine getanzte Reise, die nicht endet. 

première! ‹beyond episode 1›
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company  
prototype status
vevey (ch) konzept jasmine morand Tanz géraldine chollet, 
elina müller meyer, pauline wassermann Musik reverse 
engineering (alain decrevel, david pieffet und g-bart) 
licht jean-marie bosshard bühnenbild claire peverelli
kostüm karen cochet dramaturgie sandra korol
unterstützt durch stiftung corodis

Mittwoch 18. Nov. 20.15 Uhr
Müssen wir der Masse entfliehen, um unsere Einzigartigkeit 
zu entfalten? Aus diesem Gedanken holt sich Jasmine Morand 
ihre Inspiration für Aquarium. Die Kraft des Egos, der Hunger 
nach Erfolg, das Haschen nach Liebe und Anerkennung treibt 
die drei Tanzenden an. Der Live-Sound der elektro-abstrakten 
Hip-Hop-Gruppe ‹Reverse Engineering› liefert den perfekten 
Nährboden dazu. 

‹aquarium›
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Obergass Bücher. 
Für die schönen Seiten des Lebens.

Winterthur Tel. 052 213 26 62 obergassbuecher.ch

cie. jószef trefeli
carouge (ch) konzept/Choreografie jószef trefeli

Tanz ismael oiartzabal, ruth childs, jószef trefeli 
dramaturgie bernhard schulrick Licht laurEnt valdes 

musik frédérique jarabo kostüm aline courvoisier
Unterstützt durch Production théâtre de la parfumerie 

genève mit festival dansez!, château rouge annemasse, 
france & maszk, 18th international meeting of free  

theatres festival Szeged, hungary, gefördert von der 
stadt genf, Dac und loterie romande

Donnerstag 19. Nov. 20.15 Uhr 
 freitag 20. nov. 20.30 uhr geschlossene vorstellung

mit Übergabe des kulturpreises  
der kulturstiftung winterthur  

an die winterthurer Tanzcompanie faa-zone ltd.

Der Tanz hat die Kraft, Körper von ihrer Last zu befreien und in  
die Leichtigkeit der Bewegung zu führen. Die Figur von 
Orpheus verkörpert das eindrücklich. József Trefeli führt uns 
in seiner Choreografie auf die inspirierenden Spuren die- 
ses Mythos, ohne die Geschichte direkt nachzuerzählen.  
Orpheus gelangt zur Hölle und zurück, verliebt sich und ver-
liert alles. Aber die Erzählungen enden nicht in der Hoffnungs-
losigkeit. Orpheus überwindet schliesslich als Dichter und 
Sänger, oder eben als Tänzer, die Verluste und die tödliche 
Vergeblichkeit des alltäglichen Lebens.

‹ooorpheus›
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cie. aiep 
ariella vidach

ticino (ch) produktion ariella vidach, claudio prati
choreografie ariella vidach tanz anna ajmone, 

aleksandra borys, fabio liberti, alessandro schiattarella 
sound design ezio taeggi Licht Design Stefano Pirandello 

graphic and interaction design federico lupica, 
paolo solcia, orf quarenghi 

set design claudio prati kostüme aiep 
unterstützt durch d.e.c.s. divisione cultura–cantone 

ticino, comune di lugano, ministero per i beni e 
le attività culturali, regione lombardia

Samstag 21. Nov. 20.15 Uhr

Das Stück ‹Mov› dreht sich um menschliches Verhalten. Die 
Bühnendimension ist so konzipiert, dass die TänzerInnen ihre 
persönlichen Grenzen auskundschaften müssen, um diese–
immer wieder von Neuem–bezwingen und erfahren zu können. 
Es entstehen neue Formen der Kommunikation.

Das Stück untersucht das Verhalten der Interpreten in unge-
wissen, gefährlichen und freien Voraussetzungen, dort wo 
Körper und Seele die Möglichkeit haben, sich selbst zu ergrün-
den und andere zu erforschen. Mit ihrem aktuellen Stück spielt 
die Cie. AIEP erstmals in der Deutschschweiz. Faszinierender, 
eigenwilliger Tanz aus dem Tessin verspricht einen eindrück-
lichen Tanzabend. 

‹mov›
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NEU

    VERFÜHRUNG FÜR DIE 
REIFE HAUT AUS DEM 
  PARADIES DER NATUR.

IM EINKLANG MIT MENSCH UND NATUR

Weleda_AnzGranat_77x80.5_d.indd   1 11.6.2009   11:10:33 UhrErfolg entsteht aus 

kontinuierlicher  

Verbesserung.

Wer viel bietet, setzt sich leichter durch.  
Deshalb strebt Sulzer seit nun mehr 175 Jahren danach, mehr  
zu leisten, als der Kunde erwartet. Mit optimalen Strukturen.  
Dank schlanken Prozessen. Und in respektvollem Umgang mit der  
Quelle unseres Erfolgs: den Menschen in unserem Unternehmen. 

Weitere Informationen: www.sulzer.com



ania losinger
matthias eser

(ch) 
komposition/Choreografie ania losinger, matthias eser

regie clo bisaz ausstattung Bernadette Meier 
lichtkonzept edtith szabo technik mario corrodi 

bühnenbild Matthias eser 
tM-xala hamper von niederhäusern www.xala.ch

Sonntag 22. Nov. 17 Uhr
Jeder kennt die Geschichte von Aschenputtel, das verstossen 
und erniedrigt, mit Hilfe der Vögel heimlich auf dem Schloss  
des Prinzen tanzen geht. Und doch ist es einmalig, wie Aschen- 
puttel hier mit Musik, Tanz und einem verborgenen Erzähler 
zum Leben erweckt wird. Wer hat schon erlebt, dass Aschen-
puttel auf einem Xylophon tanzt, dass man sich in einem Wald 
voll klingender Bäume verirren kann oder dass der geliebte 
Prinz nicht nur ein verwandelter Tambourmajor, sondern auch 
Tänzer und Musiker ist, der die Vögel zum Singen bringt? Töne 
und Bewegungen verweben sich in einer poetisch-witzigen Ins-
zenierung. Ein Stück für die ganze Familie. 

‹aschenputtel–
ein fantastisches märchen spiel›
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Täglich

Mehr Kultur
Mehr Welt

Der Landbote
Aboservice
Garnmarkt 10, 8401 Winterthur
abo@landbote.ch
Gratistelefon 0800 80 84 80

Meine Zeitung für daheim

Wo verschiedene
Kulturen
aufeinander treffen
und was die
Welt
bewegt, erfahren Sie
im Landboten.



 17. tanzzeit-festival 
	 winterthur 2009
	 im Theater am Gleis 
	 Untere Vogelsangstr. 3 beim HB Winterthur 
	 Vorverkauf ab 30. Oktober:		
	 Buchhandlung Obergasse, Obergasse 2a
	 052 213 26 62  info@obergassbuecher.ch

 
Programm
Fr	 13. Nov	 20.15 Uhr	 tanzfaktor interregio (CH)
		  	 kurzstücke: www.tanzfaktor.ch	

Sa	14. Nov 	 20.15 Uhr	 hideto heshiki/serioushobbys 
			   zürich (ch)
			   ‹triptych›
			 
So	15. Nov	 17.30 Uhr	 bühne frei! 
		  19 Uhr	 ‹tanzplattform für amateurtänzerinnen und -tänzer›
Eintritt frei–Kollekte

Mi	 18. Nov	 20.15 Uhr	 company prototype status vevey (ch)
			   ‹aquarium›
 
			   tanja bÜchel/christina Thoma
			   winterthur (ch) 
			   ‹beyond episode 1›
 
Do	19. Nov 	 20.15 Uhr	 cie. józsef trefeli carouge (ch)
	 		  ‹ooorpheus›
 
Fr	 20. Nov 	 20.45 Uhr	 cie. jószef trefeli carouge (CH)
Geschlossene	 ‹ooorpheus›
 Vorstellung!		 mit übergabe des kulturpreises der kulturstiftung
			   winterthur an die winterthurer Tanzcompanie 
			   FAA-ZONE LTD. 

Sa	21. Nov	 20.15 Uhr	 cie. aiep ticino (ch)
			   ‹mov›

So	22. Nov	 17 Uhr	 ania losinger/matthias eser (ch)
			   ‹aschenputtel–ein fantastisches märchenspiel›
	 für die ganze familie!

Preise: Vergünstigungen nur gegen Ausweis!

Festivalpass CHF 80.–	tiw, TaG, Theaterverein, Legi, AHV, IV CHF 65.–
 abendkasse CHF 30.– 	 tiw, TaG, Theaterverein, Legi, AHV, IV CHF 24.– 
	T anzschaffende, Jugendliche bis 16 CHF 15.–


